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Einführung

• Beschränkung auf Linearbeschleuniger

• Baulicher Strahlenschutz

• Raumkonzept

• Personalkonzept

• Grundlagen:
• StrlSchV
• DIN
• RiLi StrSchMed

Laufzeit ca 15 Jahre

Auch Ärztezimmer, Zimmer für Physik..

Strahlenschutzplanung

begleitende Firmen und auch Physik. TÜV prüfts dann

(baulicher Strahlenschutz)



Quelle

max 1 mS/a (=2200h)
     -zeitlicher Reduktionsfaktor
     -Nutzstrahl-Streustrahlung
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Dosis/ Dosisleistung

Schwächungsfaktor s

mit dem reduziert man die 
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(=8600h)
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—> Man muss die Summe ausrechnen

Man braucht noch Tür, eigentlich auch Labyrinth möglich aber in D ist für 
Patientenbetrieb Tür gefordert
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Fundamentales in der Begriffe-Norm: DIN 6814-Reihe
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5. Höchstwerte für d. Dosis hinter der Abschirmung

Darauf Achten, dass andere Einrichtungen vll summiert müssen



6. Anforderungen an die Räume

(außer Schwangere)



6. Anforderungen an die Räume

Viedeoverbindung



6. Anforderungen an die Räume

Sperrbereich-Zutritt verboten

Röntgen-Zutritt verboten

Von jedem Punkt aus  muss die Ampel zu sehen sein (die die drei Zustände kennzeichnet)

CBCT

Labyrinth —> Tür muss nicht mehr so dick sein



6. Anforderungen an die Räume

Sperrbereich-Zutritt verboten

Röntgen-Zutritt verboten

Ohne Labyrinth: Tür dicker, Raum kleiner, Tür sehr viel teurer

Im Neubau heute hauptsälich ohne Labyrinth





7.1 Angaben des Herstellers



7.1 Angaben des Herstellers



7.1 Angaben des Strahlenschutzverantwortlichen

Wenn Strahlenschutz für Photonen reicht, reicht er eigentlich auch für Elektronen auf jeden Fall



8. Betriebsdaten

8.1. Strahlungsenergie
max. Grenzenergie EX;G (Photonen)
Höchstwert der Elektronenenergie EE

8.2. Dosisleistung



8. Betriebsdaten

8.3. Betriebsbelastung

1000 Gy pro Woche: sehr knapp mit Patientenbetrieb, Qualitätssicherung (morgens 
aufwärmen, …). Machbar für einen Einschichtbetrieb. Für 2-Schichtbetrieb eher 
1500 - 2000



8. Betriebsdaten

8.3. Betriebsbelastung



8. Betriebsdaten

8.4. Richtungsfaktor



8. Betriebsdaten

8.5. Aufenthaltsfaktor

Eig kein Einfluss drauf, aber vll drauf achten dass dort keine Bushaltestelle / Bank hinkommt)



9. Zulässige Ortsdosis

1 mSv/a
6 mSv/a

1 mSv/a

zB in BW aber auch so, dass es auf 1 mSv/a runtergedrückt werden muss



Allgemeines Berechnungsschema

Betriebsbelastung * Richtungsfaktor * Aufenthaltsfaktor * s.u.



Fortsetzung siehe Norm


